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Beschlussprotokoll 

Protokoll Nr.: Ordentliche Versammlung des Sportparlaments  

Datum: Freitag, 22. November 2024 

Ort: Haus des Sports, Ittigen bei Bern 

Dauer: 15:30 – 21:20 Uhr 

Vorsitz: Jürg Stahl, Präsident (JüS) 

Referent*in: Ruth Wipfli Steinegger (RWS), Daniel Bareiss (DB), Roger Schnegg (RS), Denis Oswald (DO), 
Andreas Wenger (AWe), Frédéric Favre (FF) 

Anwesende: Siehe Anhang 1 

Entschuldigt: Siehe Anhang 2 

 

Nr. Traktandum Referenz 

 

1. Begrüssung und Ansprache des Präsidenten RS, JüS, DO 

 Roger Schnegg begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Versammlung des Sportparlaments (SP). Er 
übergibt an Jürg Stahl für die Präsidialrede. Anschliessend richtet IOC-Mitglied Denis Oswald einige 
Grussworte an die Anwesenden. 

2. Konstituierung der Versammlung RS 

 
RS hält fest, dass die Versammlung und die Unterlagen fristgerecht angekündigt und zugestellt worden 
seien, womit eine ordnungsgemässe Einberufung vorliege.  

Einwände gegen die Traktandenliste unterbleiben, womit diese als genehmigt gilt.  

Auf eine namentliche Erwähnung der An- und Abwesenheiten verzichtet er und verweist auf die 
entsprechenden Anhänge zum Protokoll (Anhänge 1 und 2). 

Die Erläuterungen zu den Abstimmungen und Wahlen, die an diesem Sportparlament digital durchgeführt 
werden, seien ebenfalls in Form eines Merkblatts mit der Einladung versendet worden. Sodann hält RS fest, 
dass die Abstimmgeräte beim Eingang ausgehändigt wurden. Da Fragen oder Anmerkungen aus der 
Versammlung unterbleiben, stellt RS fest, dass die anwesenden Personen das Abstimmungsprozedere 
verstanden haben und über das Abstimmgerät verfügen. 

Damit sich die stimmberechtigten Personen mit den neuen Abstimmgeräten vertraut machen können, wird 
im Rahmen der Genehmigung zum Antrag bezüglich Abstimmungs- und Wahlausschusses eine 
Testabstimmung (Anhang 3) und sodann die offizielle Abstimmung (Anhang 4) durchgeführt. Entsprechend 
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dem Ergebnis stimmt die Versammlung den von RS vorgeschlagenen Personen, Markus Schärer (Vorsitz; 
Notar und Rechtsanwalt aus Bern), Valentina Lavagno (Staatsanwältin bei der Bundesanwaltschaft) und 
Mark Ramseier (Leiter Recht von Swiss Olympic) zu.  

Die Konstituierung erfolgt dynamisch und bei jedem Traktandum wird separat ersichtlich sein, ob die 
Versammlung (noch) beschlussfähig ist.  

Die Versammlung ist entsprechend konstituiert. 

3. Protokoll der Verbandsleitungskonferenz vom 23.05.2024 und Protokoll der 
ausserordentlichen Versammlung des Sportparlaments vom 24.11.2023 

JüS 

 
Die Versammlung genehmigt die beiden Protokolle mit grosser Mehrheit (Anhang 5). 

4. Mitgliederbeitrag 2025 JüS 

 Die Versammlung stimmt dem Antrag des Exekutivrats zu und genehmigt den Mitgliederbeitrag mit 
CHF 120.- pro Stimmrecht ohne Gegenstimme (Anhang 6). 

5. Budget 2025 RS, AWe, JüS 

 Bevor AWe das Budget 2025 erläutert, informiert RS gesondert über einzelne Finanzthemen, namentlich 
über die Rückzahlung Covid-Stabipaket 2021, über den Mehrbedarf an Verbandsbeiträgen infolge 
Einstufung der Sommersportarten und über die Sparmassnahmen des Bundes.  

Bezüglich Covid-Stabipaket 2021 hält er fest, dass sich der SFV und Swiss Olympic dahingehend geeinigt 
haben, dass der SFV Swiss Olympic CHF 850'000 zurückzahlen werde, womit schlussendlich von den 
Rückstellungen in Höhe von knapp CHF 7 Mio. CHF 3.15 Mio. in die Verbandsförderung fliessen würden.  

Infolge der positiven sportlichen Entwicklungen in den letzten 4 Jahren hätten sodann mehrere Verbände 
den Sprung in die nächsthöhere Einstufung geschafft, was bei den Verbandsbeiträgen zu einem 
Mehraufwand von über CHF 2 Mio. jährlich führen werde. Der Exekutivrat habe entschieden, dass kein 
Verband bzw. keine Sportart aufgrund der besseren Einstufungen weniger Geld erhalten solle.  

Hinsichtlich der geplanten Sparmassnahmen des Bundes setze sich Swiss Olympic politisch dafür ein, dass 
insbesondere die NASAK Nutzungsbeiträge nicht gekürzt würden – die Signale aus der FiKo des Ständerats 
seien gut und der Antrag, die CHF 2.2 Mio. nicht zu streichen, sei gutgeheissen worden. Falls sich das 
Parlament dennoch für eine Reduktion dieser Beiträge entscheiden werde, habe der Exekutivrat bereits 
entscheiden, dass er 2025 diese Beiträge aus dem gebundenen Kapital vollumfänglich kompensieren werde. 

AWe erläutert in der Folge das Budget im Detail, das einen Verlust von CHF 987'000 ausweist.  

Weder die Ausführungen von RS noch diejenigen von AWe geben Anlass zu Fragen.  

Die von JüS durchgeführte Abstimmung ergibt, dass die Versammlung dem Antrag des Exekutivrats von 
Swiss Olympic auf Genehmigung des Budgets 2025 einstimmig (Anhang 7) folgt.  

6. Wahl der Revisionsstelle  JüS 

 Die Versammlung wählt die Revisionsstelle BDO AG aus Bern (CHE-430.259.378) einstimmig für ein weiteres 
Jahr als Revisionsstelle von Swiss Olympic (Anhang 8). 

7. Aufnahmegesuche von neuen Mitgliedern (nationale Sportverbände) DB 

 Vorab teilt DB mit, dass sich die Abstimmung über die Aufnahme von Lacrosse als neues Mitglied erübrige, 
da der Verband eine Sportart repräsentiere, die ins Programm der Olympischen Spiele aufgenommen 
wurde. Statutengemäss werde ein solcher Verband nicht vom Sportparlament, sondern vom Exekutivrat 
aufgenommen. Folglich habe der Exekutivrat an seiner Sitzung vom 13. November 2024 beschlossen, dass 
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Swiss Lacrosse per 1. Januar 2025 neues Mitglied mit Status «Nationaler olympischer Sportverband» von 
Swiss Olympic sei. 

DB informiert die Versammlung, dass die drei Verbände Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG 
(Agility), Kraftdreikampfverband Schweiz (Powerlifting) und Swiss Pole & Aerial Sports Federation 
statutengemäss und fristgerecht ihren Antrag um Aufnahme als nationaler Sportverband von Swiss Olympic 
eingereicht haben. Die wichtigsten Eckdaten über den Zweck der drei Verbände seien aus den Unterlagen 
ersichtlich. Der ER habe die drei Aufnahmegesuche geprüft und festgestellt, dass sämtliche Kriterien für 
eine Aufnahme vollständig erfüllt seien.  

Lucas Landolt (Präsident Swiss Sailing) weist darauf hin, dass der SKG nicht nur Agility, sondern auch 
zahlreiche weitere Hundesportarten zugeordnet seien. Er erkundigt sich, ob die Aufnahme der SKG auf 
Agility beschränkt sei oder mit sich bringe, dass die weiteren Sportarten ebenfalls zu Swiss Olympic gehören 
würden. Es sei seiner Ansicht nach nicht statutenkonform einen Verband aufzunehmen, aber auf eine 
Sportart zu reduzieren. Er verstehe nicht, wieso sich der Exekutivrat vorliegend auf Agility beschränke. Er 
habe kein Problem mit der Aufnahme der weiteren Sportarten. DB erklärt, dass der Verband als Ganzes und 
nicht eine einzelne Sportart des Verbands aufgenommen werde. Die Prüfung der Kriterien richte sich nach 
dem Gesuch und bezüglich Agility seien die Kriterien erfüllt. Lucas Landolt empfiehlt, das Gesuch nochmals 
zu prüfen, da ihm dieses in vorliegender Form nicht statutenkonform erscheine. Marc Müller, Leiter 
Verbandsführung Swiss Olympic, erklärt ergänzend, dass vorliegend die Aufnahme des Verbands zur 
Abstimmung gelange und nicht die Einstufung der Sportart Agility – diese werde erst zu einem späteren 
Zeitpunkt durch Swiss Olympic vorgenommen und nicht direkt mit Aufnahme des Verbands. Die Erwähnung 
der durch den Verband betriebenen Sportart sei auf Wunsch des Verbands hin erfolgt.  

DB geht zur Abstimmung über und setzt die Versammlung davon in Kenntnis, dass über die drei 
Aufnahmegesuche gesondert abgestimmt werde. Zudem weist DB die Mitglieder darauf hin, dass für die 
Aufnahme eines nationalen Sportverbands als Mitglied von Swiss Olympic gemäss Statuten eine Mehrheit 
von zwei Drittel der anwesenden Stimmrechte erforderlich sei. 

 «Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG (Agility)» 

Der Exekutivrat beantragt dem Sportparlament, die Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG in der 
Mitgliederkategorie «nationaler Sportverband» als neues Mitglied aufzunehmen.  

Das Sportparlament stimmt der Aufnahme lediglich mit 52.02% zu. Infolge Nichterreichens der 
notwendigen Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden Stimmrechte wird der Antrag abgelehnt und 
die SKG nicht als neues Mitglied von Swiss Olympic aufgenommen (Anhang 9).  

 «Kraftdreikampfverband Schweiz (Powerlifting)» 

Der Exekutivrat beantragt dem Sportparlament, den Kraftdreikampfverband Schweiz (Powerlifting) in der 
Mitgliederkategorie «nationaler Sportverband» als neues Mitglied aufzunehmen.  

Die Versammlung stimmt dem Antrag des Exekutivrats mit 94.94% zu (Anhang 10).  

 «Swiss Pole & Aerial Sports Federation» 

Der Exekutivrat beantragt dem Sportparlament, die Swiss Pole & Aerial Sports Federation in der 
Mitgliederkategorie «nationaler Sportverband» als neues Mitglied aufzunehmen.  

Die Versammlung stimmt dem Antrag des Exekutivrats mit 91.5% zu (Anhang 11).  

JüS beschliesst das Traktandum und gratuliert den neu gewählten Mitgliedern. Per 1. Januar 2025 wird Swiss 
Olympic somit 86 nationale Sportverbände und 30 Partnerorganisationen zu seinen Mitgliedern zählen 
dürfen. Er ruft in Erinnerung, dass eine Ablehnung zur Folge habe, dass entsprechend den Statuten ein 
erneutes Aufnahmegesuch erst nach einer Wartefrist von 5 Jahren gestellt werden könne. Er halte es für 
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möglich, dass die Nichtaufnahme weniger ein Votum gegen die SKG gewesen sei, sondern aufgrund einer 
gewissen Unsicherheit hinsichtlich statutarischer Belange das notwendige Quorum nicht erreicht worden 
sei. Er bitte deshalb, die notwendigen Abklärungen vorzunehmen und die stimmberechtigten Mitglieder bei 
anderer Gelegenheit – bspw. der nächsten VLK – darüber in Kenntnis zu setzen.  

8. Ausschluss Nationaler Sportverband JüS 

 JüS legt dem Sportparlament die Ausgangslage dar: Der Exekutivrat habe erstmals im Jahre 2016 dem 
Schweizerischen Boules-Verband mitgeteilt, dass sie die Mitgliedschaftskriterien nicht mehr erfüllen und 
ihnen mehrmals Fristen zu deren Erfüllung gesetzt. Dem Schweizerischen Boules-Verband sei es trotz 
grossen Bemühungen nicht gelungen, die für eine Mitgliedschaft als nationaler Sportverband notwendige 
Voraussetzung der «Gesamtschweizerischen Bedeutung» zu erfüllen, sondern die geforderten Limiten seien 
weit entfernt. Auch eine Fusion mit einem anderen sportartähnlichen Mitglied von Swiss Olympic 
(z.B. Pétanque oder Boccia) habe nicht realisiert werden können. Folglich beantrage der Exekutivrat dem 
Sportparlament den Ausschluss des Schweizerischen Boules-Verbands. 

Stéphanie Marchal, Sekretärin des Schweizerischen Boules-Verbands, und Nicola Franchini, Präsident des 
Schweizerischen Boules-Verbands, nehmen Stellung zum Antrag des Exekutivrats. Sie erwähnen die Erfolge 
und Werte des Verbands und weisen auf die Folgen einer Beendigung der Mitgliedschaft hin. Sie bitten um 
eine letzte Gelegenheit, ihre Anstrengungen zur Erfüllung der Kriterien fortführen zu können sowie auch die 
Gespräche mit dem Boccia- und Pétanque-Verband im kommenden Jahr weiterzuführen. Von einem 
Ausschluss anlässlich der heutigen Versammlung sei abzusehen.   

Robbert de Kock, Präsident Swiss Badminton, erkundigt sich, welcher Zeitrahmen dem Verband zur 
Erfüllung der Kriterien eingeräumt worden sei. JüS wiederholt, dass sich die Situation bereits seit 2016 so 
darstelle und die Gespräche seit jenem Zeitpunkt laufen würden. Der Exekutivrat sei nun zum Schluss 
gekommen, dass es an der Zeit sei, die Frage nach dem Verbleib des Schweizerischen Boules-Verbands bei 
Swiss Olympic trotz der mangelhaften Erfüllung der Kriterien dem Sportparlament zu unterbreiten. Sofern 
nicht zwei Drittel der anwesenden Stimmrechte dem Antrag zustimmen würden, obliege es wiederum dem 
Exekutivrat, eine Entscheidung zu treffen, wie in den kommenden Jahren mit einer allfälligen Fortdauer 
einer Nichterfüllung der Kriterien umgegangen werde.  

Der Exekutivrat beantragt dem Sportparlament, den Schweizerischen Boules-Verband als Mitglied von Swiss 
Olympic auf den 1. Januar 2025 auszuschliessen.  

Das Sportparlament stimmt dem Antrag lediglich mit 53.44% zu. Infolge Nichterreichens der notwendigen 
Zustimmung von zwei Dritteln der anwesenden Stimmrechte wird der Antrag abgelehnt und der 
Schweizerische Boules-Verband verbleibt Mitglied von Swiss Olympic (Anhang 12). 

JüS erinnert die Mitglieder, dass gemäss Statuten die nationalen Sportverbände die Pflicht haben, 
Änderungen an den eigenen Statuten sowie Änderungen des Verbandsnamens dem Exekutivrat zur 
Genehmigung vorzulegen. 

9. Revision Doping-Statut und Ethik-Statut JüS 

 JüS erwähnt einleitend, dass über die jeweilige Revision der beiden Reglemente separat abgestimmt werde 
und es zur Genehmigung des einfachen Mehrs bedürfe. 

Revision Doping-Statut 

JüS erläutert die wesentlichen Anpassungen und die Gründe, die zu den Überarbeitungen geführt haben.  

Da es keine Wortmeldungen gibt, schreitet er zur Abstimmung.  

Das Sportparlament heisst entsprechend dem Antrag des Exekutivrats die Revision des Doping-Statuts 
einstimmig gut (Anhang 13). Demgemäss tritt das angepasste Doping-Statut per 1. Januar 2025 in Kraft. 



 
 

 
 
 

5/29 

 

Revision Ethik-Statut 

Wiederum startet JüS mit seinen Erläuterungen zu den wesentlichen Anpassungen und den Gründen, die 
zu den Überarbeitungen geführt haben. Im Rahmen allfälliger Diskussionen könne Stephan Netzle im 
Namen der Arbeitsgruppe zu Details Auskunft geben.  

Ueli Kurmann, Präsident SSI, gratuliert der Arbeitsgruppe, dass es ihr gelungen ist, alle Partikularinteressen 
miteinzubeziehen. Er weist allerdings darauf hin, dass seiner Ansicht nach die Tatbestände ausgebaut 
worden seien und deshalb mehr Arbeit auf SSI zukommen werde. Er bittet um eine Einschätzung von 
Stephan Netzle, worauf dieser erklärt, dass die Tatbestände detaillierter formuliert worden seien, er aber 
nicht von einem Ausbau sprechen würde. Der Trend bezüglich Erhöhung der Geschäftslast hänge wohl nicht 
mit den vorgenommenen Anpassungen zusammen, sondern entspreche einer generellen Entwicklung, die 
auch im Ausland zu beobachten sei.  

Wie vom Exekutivrat beantragt, stimmt das Sportparlament der Revision des Ethik-Statuts ohne 
Gegenstimme zu. Das angepasste Ethik-Statut tritt somit per 1. Januar 2025 in Kraft. 

10. Anträge Mitglieder  JüS 

 JüS gibt einleitend den Antrag von Swiss Coach wieder, wie er in den Unterlagen zur Versammlung 
aufgeführt ist. Der Antrag hat eine Anpassung der Statuten von Swiss Olympic zum Gegenstand. Mit dessen 
Annahme würde der Exekutivrat von Swiss Olympic künftig zusätzlich um höchstens zwei Personen ergänzt, 
die in der Swiss Olympic Coaches Commission aktiv sind.   

Andrea Zryd, Präsidentin Swiss Coach, erläutert den Antrag und unterstreicht, dass es aus Sicht von Swiss 
Coach wichtig wäre, dass die Trainerinnen und Trainer direkt im Exekutivrat von Swiss Olympic vertreten 
seien, ohne dass den Verbänden oder Athletinnen oder Athleten ein Sitz weggenommen werde.  

JüS gibt die Empfehlung des Exekutivrats ab, der eine Ablehnung des Antrags vorsieht und geht auf die 
Argumente des Exekutivrats ein, die dieser Empfehlung zu Grunde liegen.  

Josy Beer, Präsidentin IG Sport Schweiz, möchte wissen, weshalb im neuen Branchenstandard eine 
Vertretung von Trainerinnen und Trainer im Vorstand eines Verbands von Swiss Olympic empfohlen werde, 
der Exekutivrat dies aber für den Vorstand von Swiss Olympic ablehne. Lucas Landolt gibt zu bedenken, dass 
es diverse Interessengruppe gäbe, die im Exekutivrat nicht vertreten seien. Es gebe auch andere 
Möglichkeiten, wie den berechtigten Anliegen Rechnung getragen werde könne, ohne dass es einer 
ständigen Vertretung im Exekutivrat bedürfe. Auf Bitte von JüS hin gibt Samuel Wyttenbach, Leiter 
Entwicklung und Projekte Abteilung Verbandsmanagement von Swiss Olympic, zum Branchenstandard 
Auskunft. Die Mitglieder seien informiert worden, dass es noch eine Bereinigung des Branchenstandards 
geben werde. Im Zuge dieser Bereinigung falle die Empfehlung einer Vertretung der Trainerinnen und 
Trainer weg und es liege somit auch keine Diskrepanz mehr zum Exekutivrat vor.  

Andrea Zryd repliziert, dass es nicht darum gehe, Verbände gegen Athletinnen und Athleten oder Coaches 
auszuspielen. Es bestehe die Gefahr, dass gewisse Anliegen untergehen würden, wenn die Coaches nicht im 
Exekutivrat vertreten seien.  

Ilia Vyslouzil, Präsident Swiss Canoe, fragt, ob der Antrag dahingehend zu verstehen sei, dass der Exekutivrat 
nun vergrössert werde. Zryd, ergänzt, dass höchstens zwei Personen vertreten sein sollen und auch auf 
Vakanzen gewartet werden würde.  

Vor der Abstimmung bedarf es einer kurzen Intervention des Abstimmungs- und Wahlausschusses, da nicht 
klar ist, ob über den Antrag von Swiss Coach oder die Empfehlung des Exekutivrats zum Antrag abgestimmt 
wird und wie der Antrag konkret zu interpretieren ist. Der Antrag von Swiss Coach wird nochmals 
wiedergegeben und sei unzweifelhaft so zu verstehen, dass der Exekutivrat um höchstens 2 Mitglieder 
ergänzt werde. Mit Zustimmung würden die Statuten entsprechend dem Antrag von Swiss Coach ergänzt.  
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Das Sportparlament lehnt den Antrag von Swiss Coach mit 379 Nein-Stimmen zu 75 Ja-Stimmen bei 41 
Enthaltungen ab (Anhang 14) und folgt damit der Empfehlung des Exekutivrats. Die Statuten bleiben 
demensprechend unverändert.  

11. Informationen Swiss Olympic  

 Zum Thema Olympische und Paralympische Winterspiele 2038 und über den aktuellen Stand des Projekts 
informiert seitens des Vereins FF, designierter CEO des Vereins Olympische und Paralympische Spiele 
Switzerland 2038.  

Zum Projekt European Championships 2030 informiert DB.  

Weitere Informationen zum IOC Climate Action Award für Swiss Olympic, dem ab 1. Januar 2025 gültigen 
Branchenstandard, dem Verbandsfördermodell, dem Projekt Sport- und Bewegungsförderung 2040 und der 
Verbandsbefragung 2024 durch Lamprecht und Stamm folgen von RS.  

12. Wahlen JüS 

 Es stehen folgende Wahlen an: 

1. Wahl Präsident*in des Exekutivrats  
2. Wahl der Mitglieder des Exekutivrats  
3. Wahl der Athletenvertreter*innen des Exekutivrats  
4. Wahl Präsidentin und Mitglieder des Stiftungsrats Schweizer Sportgericht  
5. Wahl Präsident und Mitglieder des Stiftungsrats Swiss Sport Integrity 

1. Wahl Präsident*in des Exekutivrats 

Nach Durchführung einer Testwahl stellen sich die beiden für das Amt der Präsident*in von Swiss Olympic 
kandidierenden Personen persönlich vor. Gemäss Losentscheid macht die von Swiss Athletics nominierte 
Ruth Metzler-Arnold den Auftakt. Anschliessend präsentiert sich Markus Wolf, nominiert von Swiss-Ski, dem 
Plenum.  

Jeannine Gmelin, Co-Präsidentin SOAC, bekräftigt im Anschluss an die Vorstellungen die Unterstützung der 
SOAC für Markus Wolf. Sepp Kubli, Präsident Swiss Sliding und Diego Züger, CEO Commercial Swiss Ski, 
schliessen sich ihr an.  

JüS verkündet die Ergebnisse der Wahl. Mit 329 erhaltenen Stimmen erreichte Ruth Metzler-Arnold das 
absolute Mehr, Markus Wolf erhielt 162 Stimmen, zudem gab es 4 Enthaltungen (Anhang 16). Ruth Metzler-
Arnold wird ab dem 1. Januar 2025 als neue Präsidentin von Swiss Olympic gewählt In ihrer Antrittsrede 
erklärt sie die Annahme der Wahl.  

2. Wahl der Mitglieder des Exekutivrats  

Nach dem kurzfristigen Rückzug von Mike Kurt verbleiben für die 9 Sitze 12 Kandidaturen. Vorab stellen sich 
die 6 bisherigen Mitglieder des Exekutivrats vor und sodann die 6 neu kandidierenden Personen.  

Ehe JüS die Wahl eröffnet, geht er nochmals auf die statutarischen Vorgaben ein.  

Nach Auszählung der Stimmen verkündet JüS die Ergebnisse des 1. Wahlgangs. Er informiert vorab, dass alle 
Sitze im ersten Wahlgang besetzt werden konnten und eine weitere Person das absolute Mehr ebenfalls 
erreicht habe, aber überzählig ausscheide. Gewählt sind (Anhang 17): 

• Jenny Pascal 

• Aschwanden Sergei 

• Willi Nora 

• Wipfli Steinegger Ruth 
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• Moosmann Barbara 

• Gyr Mario 

• Jeanneret Ophélia 

• Bareiss Daniel 

• Lehmann Kathrin 

Nicht gewählt wurden:  

• Meier Regula 

• Lohr Christian 

• Gobbi Norman 

Alle gewählten Kandidatinnen und Kandidaten nehmen ihre Wahl an.  

3. Wahl der Athletenvertreter*innen des Exekutivrats  

Die Swiss Olympic Athletes Commission schlägt dem Sportparlament ihre beiden bisherigen 
Athletenvertreter*innen Jeannine Gmelin und Matthias Kyburz für eine Wiederwahl in den Exekutivrat vor, 
die vor der Wahl ebenfalls Zeit für eine persönliche Vorstellung erhalten.  

JüS verkündet, dass die beiden kandidierenden Personen das absolute Mehr erreicht hätten und 
dementsprechend für eine weitere Amtszeit gewählt worden seien (Anhang 18).  

Jeannine Gmelin und Matthias Kyburz bestätigen die Annahme ihrer Wahl.  

4. Wahl Präsidentin und Mitglieder des Stiftungsrats Schweizer Sportgericht  

Entsprechend dem Vorschlag der Stiftung Schweizer Sportgericht werden dem Sportparlament fünf bisher 
im Stiftungsrat tätige Personen (inklusive der Präsidentin), welche im Februar dieses Jahres als 
Initialstiftungsräte vom Exekutivrat mit dem Aufbau der Stiftung betraut wurden, und anstelle des 
bisherigen Stiftungsrats Alexander Troller neu Antonio Rigozzi zur Wahl vorgeschlagen. 

Alle Personen erreichen das absolute Mehr und die anwesenden Personen nehmen die Wahl an. 
Dementsprechend sind Raphaëlle Favre Schnyder als Präsidentin und Nina Bischoff, Philippe Frésard, Moritz 
Jäggi (nicht anwesend), Antonio Rigozzi (nicht anwesend) und Marion Thalmann in den Stiftungsrat des 
Schweizer Sportgerichts gewählt (Anhang 19). Die nicht anwesenden Personen haben eine schriftliche 
Wahlannahmeerklärung nachgereicht. 

5. Wahl Präsident und Mitglieder des Stiftungsrats Swiss Sport Integrity 

Entsprechend dem Vorschlag der Stiftung Swiss Sport Integrity werden dem Sportparlament alle bisherigen 
Mitglieder inklusive Präsidenten für eine weitere Amtsperiode vorgeschlagen.  

Alle Personen erreichen das absolute Mehr und die anwesenden Personen nehmen die Wahl an. 
Dementsprechend sind Ulrich Kurmann als Präsident und Katharina Albertin (nicht anwesend), Emanuela 
Felley-Bosco (nicht anwesend), Barbara Lustenberger, Walter Mengisen, Pascal Oswald, Marc Schneeberger 
und Bernard Schumacher in den (nicht anwesend) in den Stiftungsrat von Swiss Sport Integrity gewählt 
(Anhang 20). Die nicht anwesenden Personen haben eine schriftliche Wahlannahmeerklärung nachgereicht. 

Zum Abschluss des Traktandums Wahlen informiert JüS, dass der Exekutivrat an seiner Sitzung vom 
13. November 2024 die nachfolgenden Personen einstimmig in den Stiftungsrat der Stiftung Schweizer 
Sporthilfe für die nächste Amtsperiode vom 1. Januar 2025 bis 31. Dezember 2028 gewählt habe und diese 
bereits schriftlich die Annahme ihrer Wahl erklärt haben: 

• Urs Wietlisbach, Co-Präsident 

• Bernhard Heusler, Co-Präsident 

• Thomas Amstutz, Vizepräsident 

• Virginie Faivre, Mitglied 
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• Jürg Luginbühl, Mitglied  

Weitere Mitglieder würden anfangs 2025 gewählt, so dass die vorgesehenen Quoren erreicht werden 
können. So ende mit seinem letzten Arbeitstag am 31. Dezember 2024 als Präsident von Swiss Olympic 
ebenfalls sein ex officio Mandat im Stiftungsrat der Stiftung Schweizer Sporthilfe. Er verdankt die grossartige 
Arbeit der Stiftung, die für die Athletinnen und Athleten «Vollgas» gäbe.  

13. Ehrungen RWS, JüS 

 JüS verabschiedet die abtretenden Mitglieder des Exekutivrats und bedankt sich herzlich bei Urs Winkler, 
Claude-Alain Schmidhalter und Mike Kurt für ihr grosses Engagement für den Schweizer Sport.  

JüS würdigt die Verdienste von Matthias Remund als abtretender Direktor des BASPO und seine 
herausragenden Leistungen. Nach dem Ausscheiden von Matthias Remund aus dem Exekutivrat von Swiss 
Olympic würde JüS sich freuen, ihn wieder im Kreise von Swiss Olympic begrüssen zu dürfen. Das 
Sportparlament kommt diesem Ansinnen nach und verleiht Matthias Remund mit grossem Applaus die 
Ehrenmitgliedschaft bei Swiss Olympic.   

RWS lässt die Karriere von JüS als Präsident von Swiss Olympic Revue passieren und geht auf seine grossen 
Verdienste ein. Ihr Vorschlag, JüS in den Stand eines Ehrenmitglieds zu erheben, wird von den anwesenden 
Personen per Akklamation und mit stehenden Ovationen gutgeheissen.  

Matthias Remund dankt dem abtretenden Präsidenten und wünscht den neu gewählten Personen alles 
Gute in ihrem Amt.  

Auch Fabio Corti, Präsident Schweizerischer Turnverband, dankt JüS für seine geleistete Arbeit als Präsident 
von Swiss Olympic. 

Somit zählt Swiss Olympic Jürg Stahl und Matthias Remund neu zu seinen Ehrenmitgliedern.  

14. Stiftung Sportförderung Schweiz JüS 

 Jean-René Fournier (Präsident Lotterie Romande) und Paolo Beltraminelli (Präsident Stiftung 
Sportförderung Schweiz) übergeben symbolisch den Check an Jürg Stahl, der für die Unterstützung in der 
Höhe von CHF 64'872'300 steht. JüS dankt im Namen des Schweizer Sports für diese Unterstützung. Des 
Weiteren bedankt er sich bei den weiteren Finanzpartnern von Swiss Olympic.   
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15. Verschiedenes JüS 

 
JüS weist auf die gemäss der Präsentation aufgeführten Termine hin. Er bittet um Rückgabe der 
Abstimmgeräte und teilt den anwesenden Personen mit, dass sie einen Hoodie aus der Olympia-Collection 
als Geschenk mitnehmen dürfen.  

JüS schliesst die Sitzung um 21.20 Uhr.  

Ittigen, 22. November 2024 
Swiss Olympic 

 
Jürg Stahl Ruth Wipfli Steinegger 
Präsident Vizepräsidentin 

 Fürs Protokoll: 

 Mark Ramseier 
 Leiter Recht 
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Anhang 1: Anwesende Mitgliedsverbände  

• Aero-Club der Schweiz 

• Auto Sport Schweiz 

• Cevi Schweiz 

• Cricket Switzerland 

• Eidgenössischer Hornusserverband 

• Eidgenössischer Schwingerverband 

• Fédération Suisse du Sport Boules 

• IG Sport Schweiz 

• Institut für Verbands-, Stiftungs- und 
Genossenschaftsmanagement (VMI) 

• Jungwacht Blauring Schweiz 

• Kadettenverband Schweiz 

• Naturfreunde Schweiz 

• Panathlon Schweiz und Fürstentum  
Liechtenstein 

• Pentathlon Suisse 

• Pfadibewegung Schweiz 

• PluSport Behindertensport Schweiz 

• Procap Schweiz 

• Schweizer Alpen-Club 

• Schweizer Paraplegiker-Vereinigung 

• Schweizer Rugby-Verband 

• Schweizer Schiesssportverband 

• Schweizer Tauziehverband 

• Schweizer Unterwasser-Sport-Verband 

• Schweizer Wanderwege 

• Schweizer Wasserfahrverband 

• Schweizerische Lebensrettungs-Gesellschaft 

• Schweizerischer Amateur-Gewichtheber- 
Verband 

• Schweizerischer American Football Verband 

• Schweizerischer Billard Verband 

• Schweizerischer Boccia-Verband 

• Schweizerischer Castingsport Verband 

• Schweizerischer Eisstockverband 

• Schweizerischer Firmen- und  
Freizeitsportverband 

• Schweizerischer Fussballverband 

• Schweizerischer Handball-Verband 

• Schweizerischer Hängegleiter-Verband 

• Schweizerischer Inline Hockey Verband 

• Schweizerischer Judo- & Ju-Jitsu-Verband 

• Schweizerischer Kickboxing Verband 

• Schweizerischer Pétanque-Verband 

• Schweizerischer Ruderverband 

• Schweizerischer Schachbund 

• Schweizerischer Sportkegler-Verband 

• Schweizerischer Sportverband öffentlicher  
Verkehr 

• Schweizerischer Turnverband 

• Schweizerischer Unteroffiziersverband 

• Schweizerischer Verband für Sport in der Schule 

• Schweizerischer Wasserski und Wakeboard Verband 

• Special Olympics Switzerland 

• Sport & Exercise Medicine Switzerland 

• Sport Union Schweiz 

• sporti{f} 

• Stiftung IdéeSport 

• swiss active 

• Swiss Aquatics 

• Swiss Association of Sport Psychology 

• Swiss Athletics 

• swiss badminton 

• Swiss Baseball and Softball Federation 

• Swiss Basketball 

• Swiss Canoe 

• Swiss Cheer Association 

• Swiss Coach 

• Swiss Cycling 

• Swiss DanceSport Federation 

• Swiss Deaf Sport 

• Swiss Equestrian 

• Swiss Fencing 

• Swiss Golf 

• Swiss Hockey 

• Swiss Ice Hockey Federation 

• Swiss Ice Skating 

• Swiss Karate Federation 

• Swiss Minigolf 

• Swiss Moto 

• Swiss Olympians 

• Swiss Orienteering 

• Swiss Paralympic Committee 

• Swiss Sailing 

• Swiss Skate 

• swiss skateboard 

• Swiss Sliding 

• Swiss Sports Nutrition Society 

• SWISS SQUASH - Schweizerischer Squash Verband 

• Swiss Streethockey 

• Swiss Surfing Association 

• Swiss Table Tennis 

• Swiss Tablesoccer Federation 

• Swiss Taekwondo 

• Swiss Tchoukball 

• Swiss Tennis 

• Swiss Triathlon 
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• swiss unihockey 

• Swiss University Sports 

• Swiss Volley 

• Swiss Volunteers 

• Swiss Wrestling Federation 

• Swiss Wushu Federation 

• SwissArchery Association 

• SwissBoxing 

• SWISSCURLING ASSOCIATION 

• Swiss-Ski 

• SwissTopSport 

• Verband Schweizerischer Sportartikel-Lieferanten 

• Frei Heinz (Athletenvertreter) 

• Oswald Denis (IOC-Mitglied) 

• Jaquet Sabrina (Athletenvertreter) 

• Schelling Florence (Athletenvertreter) 

 

Anhang 2: Entschuldigte Mitglieder 

• Eidgenössischer Armbrustschützen-Verband 

• Schweizerischer Pontonier-Sportverband 

• Schweizerischer Verband der Zirkusschulen 

• Schweizerischer Verband für Sportphysiotherapie 

• Swiss Breaking Federation 

• Swiss Disc Sports Association 

• Swiss Muaythai League 

• Swiss Slackline 

• Swiss Sport Managers 

• Infantino Gianni (IOC-Mitglied) 

• Klingler Petra (Athletenvertreterin) 

• Schwarz Benoît (Athletenvertreter) 
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Anhang 3: Testabstimmung: Bestätigung Wahlausschuss  
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Anhang 4: Bestätigung Wahlausschuss  
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Anhang 5: Protokoll der Verbandsleitungskonferenz vom 23.05.2024 und Protokoll 
des ausserordentlichen Sportparlaments vom 23.05.2024 
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Anhang 6: Mitgliederbeitrag 2025  
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Anhang 7: Budget 2025 
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Anhang 8: Wahl der Revisionsstelle  
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Anhang 9: Aufnahmegesuch «Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG 
(Agility)» 
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Anhang 10: Aufnahmegesuch «Kraftdreikampfverband Schweiz (Powerlifting)» 
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Anhang 11: Aufnahmegesuch «Swiss Pole & Aerial Sports Federation» 
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Anhang 12: Ausschluss Nationaler Sportverband  
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Anhang 13: Revision Doping-Statut  
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Anhang 14: Revision Ethik-Statut  
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Anhang 15: Anträge Mitglieder (swiss coach)  
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Anhang 16: Wahl Präsident*in  
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Anhang 17: Wahl Mitglieder des Exekutivrats  
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Anhang 18: Wahl Athletenvertreter*in Exekutivrat 
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Anhang 19: Wahl Präsident*in und Mitglieder des Stiftungsrats Schweizer 
Sportgericht  
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Anhang 20: Wahl Präsident*in und Mitglieder des Stiftungsrats Swiss Sport Integrity 

 
 


